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S3ujem fragt: gä&rt, Bitte, baS ©djiff birett auf ben SRigi", fo ift baS gewiß
oerjeihttdj, er meint eS natürtidj nidjt afenweg, mie ©ie eS ibm auslegen ; aber

nidjt ganj gleidj ift eS, menn fidi einer ju bem ©aft auffdjioingt: Soften bte

©ratisfabtptandjen etwas?" R. Z. ©paniot" ift ein tjocnfeinec ©djnupf=
tabat au§ ber fpanifdjen Oîegie; überbieS audj eine 3/radjt ©djuttjiebe ad posteriora.
3)ie ©Pantolette" aber ift breifad) : ein SÖcanuettanj, eine eiferne Sßortegfiange
an genfter unb $auSthüre unb ein leidjter gtanettffoff. Spatz. 9ta, na!
maS ift benn toS? TOdjtS? ©rufi. i. Z. Scatiirtidj, at« ob man bte 3te=

jenfenten bei ifjrer betannten" Cbjeftioitiit über ben eigenen ©efdjmad ftcttte.
F. O. i. A. ©aS fjaben roir mit ©anf acceptirt. SOtuftcv foU gjtjrteit jugeficn.

P. P. i. Ii. ©ie Uttramontanen miffen fdjon warum fie ben 9?ebelfpatter"
bafjen; wäre er intolerant, fangen fie faum ein fotdj giftig Siebtem. N. J.
9?Ur feine Uebettteibungen ; in gürttb gibt'S aud) nodi Käufer mit Slbtritten in
bet Südje. Origenes. ©old) biffigeS ©djuiftioerf ift ftetS witttommen. Sßie

bie SBSren bie fteinen £>uttbe aud) mefjr fütdjten als bie grofjen, \o fiirdjtcn unfere
Sßotitifet gute Epigramme aud) metjr als (ange ?trtifet. S. Z. ©in garbcu-
büb erfdjeint in nädjftet 3tr. ; ftft&ungSbuftig unb fdjmettertingSbunt; ©ie roerben

Stjre greube baran tjaben. Most. 3a,' wirttidi Woft, febr TOoft. Dkli.
©o bienete Qafob um SRadjet unb bulbete obne TOurten unb ertrug fein SooS
roie ein ßamm, baS nidjt nterft, bafi bie §anb, wetdje itnn gutter reidjt, nadj
einem ©djafSragout tüftern ift. Z P. ©5 gibt feine ©djlmfieit; e§ gibt nut
©djöneS.

)M^~ Offiziers- Uniform en ~3M|
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, I. Etage, Zürich.

'-J-J-'-J-J-tUs

Die
Bierbrauerei

Leop. Haas,

Zürich V
empfiehlt den Herren Wirthen und Gasthofbesitzorn ihre anerkannt vorzüglichen, an 15 in- und ausländischen Ausstellungen mit den höchsten

Auszeichnungen prämiirten Biere (Müuchener Lagerbier und helles Exportbier, Haas-Pilsener Bier) zur getl. Abnahme bestens.

Insbesondere wird auf letztere Spezialität (M G72(i Z) 592

Haas- Pilsenerbier
aufmerksam gemacht, welches laut vorgenommenen Analysen durch das chemische Laboratorium der Stadt Zürich, sowie durch die Schweizerische
wissenschaftliche Station für Brauerei in Zürich, den beiden echten Pilsenerbieren aus dem bürgerlichen Bräuhaus und aus der ersten Pilsener
Aktienbrauerei in Pilsen nicht nur in der Farbe, sondern in allen Eigenschaften mindestens ebenbürtig ist, dieselben sogar an Extrakt-Gehalt noch

übertrifft; ein Beweis, dass auch das einheimische Produkt an Qualität mit den besten ausländischen Marken konkurriren kann.

Mein Haas-Pilsenerbier wird genau so gebraut, wie das echte Pilsenerbier in Pilsen selbst; es werden dazu nur prima Rohstoffe,
obne Benützung irgendwelcher Hülfsmittel, verwendet, und kommt dasselbe als nur ganz gut abgelagerter Stoff zum Versandt.

Vergleichsanalysen von meinem Haas-Pilsenerbier und den beiden echten Pilsenerbieren, von genannten Laboratorien vorgenommen,
werden anfälligen Interessenten gerne eingesandt.

Ein Prozess, der von der ersten Pilsener Aktienbrauerei wegen der Benennung meines Produktes Haas-Pilsenerbier" s. Z. gegen
mich geführt wurde, fiel vor beiden zürcherischen Gerichtsinstanzen zu deren Ungunsten aus.

Mein Haas-Pilsenerbier kommt in Zürich zum Ausschank im :

Restaurant z. Seepavillon", Utoquai, am See,

Hôtel Wanner, Bahnhofstrasse, Zürich,
Restaurant Stahl, vormals «Bollerei», Schifflände, Zürich,

» Heusser, z. «Appenzeller», Marktgasse, Zürich,
» Griiter, Kreuzplatz, Riesbach,
» Schrämli, z. «Grütli», Seefeldstrasse, Riesbach.

Auf kommende Feiertage bringe ich neben Pilsener- und Lagerbier einen hochfeinen Bock zum Versandt und tnipfehle ich

mich fiir gefl. Aufträge auf alle drei Sorten bestens.
Hochachtungsvoll

Telephon 1152. Leop. Haas, Bierbrauerei.

Den Versandt in Flaschen besorgt gewissenhaft und in stets frischer Füllung Herr J. Weiss, Bierdépôt,
Alderstrasse, Zürich V. Telephon Nr. 1373.

Panorama
International

Tür* ioh (zwischen Tonhalle Mi-Ui IL. II umi Theater) 10

Eine Reise um die Welt.

Der Gastwirth".
Vorzüglichstes Publikationsmittel

für Geschäftskreise, welche Artikel für
Wirthe und Hoteliers führen.

Ve\neEqtiipa§endec/fen

^tsedecken^ & P/a/^
Pferdedecken

jeder
Art

M.BRUPBACMER&SOMN
35.Bahnhofsrrasse35. Zürich./

-\n r\ r\r\r\.
3 W.

Gegründet '.S66.

Echte Briefmarken.
60 Spanien Mk. j .55
40 Schweden 1.75
30 Span. Westind. 2.22
25 Portugal 1.25
19 Helgoland - 1.25
15 Island : 8.16 Preussen 1.26
Alle verschied. Porto extra.

Preisliste über 870 Serierj grat.

Künast, Berlin W. 64,
Unter den Linden 15.

III Italienische Schönheiten!]!
25 Photographien reizender junger Italienerinnen,

ganz neue Aufnahmen, versendet für
Fr. 1-50 (Bfm.) franco gegen Einsendung des

Betrages Kunstverlag THURINGIA, Amsterdam.

Luzern fragt: Fährt, bitte, das Schiff direkt auf den Rigi", so ist das gewiß
verzeihlich, er meint es natürlich nicht asenweg, wie Sie es ihm auslegen : aber
nicht ganz gleich ist es, wenn sich einer zu dem Satz aufschwingt: Kosten die

Gratisfahrplänchen etwas?" ». 2, Spaniol" ist ein hochfeiner Schnupftabak

aus der spanischen Regie: überdies auch eine Tracht Schulhiebe -rà vostsriora.
Die Spaniolette" aber ist dreifach: ein Manuettanz, eine eiserne Borlegstange
an Fenster und Hausthüre uud ein leichter Flanellstoff. Sps.t2. Na, na!
was ist denn los? Nichts? Gruß. 1. 2. Natürlich, als ob man die
Rezensenten bei ihrer bekannten" Objektivität über den eigenen Geschmack stellte.

v. 1. H.. Das haben wir mit Dank aceeptirt, Muster soll Ihnen zugehe».
l. I,. Die Ultramontanen wissen schon warum sie den Nebelspalter"

hassen; wäre er intolerant, sängen sie kaum ein solch giftig Liedlein. Hl. 5.
Nur keine Uebertreibungen; in Zürich gibt's auch noch Häuser mit Abtritten in
der Küche. vrtZv»os. Solch bissiges Schnitzwerk ist stets willkommen. Wie

die Bären die kleinen Hunde auch mehr fürchten als die großen, fo fürchten unsere
Politiker gute Epigramme auch mehr als lange Artikel. S. 2. Ein Farben-
bild erscheint in nächster Nr. ; frühlingsdnftig und schmetterlingsbunt: Sie werden

Ihre Freude daran haben. lMost. Ja,' wirklich Most, sehr Most. vkli.
So dienere Jakob um Rachel und duldete vlme Murren und ertrug sein Loos
wie ein Lamm, das nicht merkt, daß die Hand, welche ilun Futter reicht, nach
einem Schassragout lüstern ist. 2 Es gibt keine Schönheit: es gibt nur
Schönes.

5. Hvr^ox, Uarvbâuà-1'aiIIsur, Loststrasss 8, I. Ltaxs, 2ür1od

vis l.lîl>p. Um.

emptisblt àsu Herren °Wirtt>en unà ttastbokdssitxorn ibro anerkannt vor^n^Iiabsu an 15 in- unà auslânàiselien Ausstellungen mit àsn köoksten

àuz?eicknungen vrämürtsu Liers (llnuolisnsr I,s.Aerbisr uuà belles Lxportbisr, llaas-Lilssnsr Lisr) sar xeü. ábuabms bestsus.

Illsbssooàsre ^virà aut làtsrs Kpcsiialität (Ut!72>>X) 5>92

àuàsrksam x;smaobt, vslobes laut vorZsuainmousu Ansitzen àuroli àas cbemisebe l.aboratorium àer 8lsàt Surick, so^vis àureb àis 8ckv»ei?erisobe
wissenscàlllicke Ltstion kür tZrauorei in ^ürioli, àsu beiàen eobtsn pilsenerbisren aus àsm bürxsrliebsu Lräukäus uucl aus àsr ersten Lilssusr
^ktisudrausrsi in Lilssu nickt nur in lier färbe, sonclern in allen Ligensonskten minclestens ebenbürtig ist, cliesslbsu so^ar an Lxtralct-Lokslt uoeb

Ubertrillt; ein Lsvvsis, àass auob àas àbeimiseks kroàukt an (Znalitât mit àsu besten g-nsläuilisebon Zlarksu koukurrireu Kaan.

llleiu lisss ?ilsenerbier ^virà Zeuau so Zebraut, vis àss eebts Lilseuorbisr in ?ilssu selbst; es vsràeu àa^u vur prima lîokstolle,
okns LeutàuuA irKsuàv^elcbsr Lülksmittsl, ver>venàst, uuà kommt, àasselbs als nur gan? gut abgelagerter Lloli ^nm Vsrsauàt,

VerKleiebsaualvseu vou meinem Rass-kilssuerbier unà àen beulen eebtsu Lilsousibibrsu, vou Ksuanutsu Laboratorisu vorAsuowmsu,
weràsn sUMIiZsu lutsrsssenten Zsrus einKesauàt.

Lin ?ro2sss, àsr vou àer srstsu Lilssusr ^ktieubrsuscei vs^su àsr LonsuuuuA meines Lraàuktss Llaas-?iIssusrbior" s. MMN
mieb ßskübrt vuràs, üol vor bsiàsu ^ürebsrisebsu Ksriebtsiustau^su ^u àereu LuAUustsu aus.

Nein lias8 r'ilsenerbiei' kommt iu Mrieb ?um àssebauk im :

R.esàurÂirt 8v«p»vî»Ioi»", iltoctu-ri, am Les,
I^ôtel HVîìnner, LántrcztsrrASse, /^ürictr,
R.estÄurant 8t»I»I, vormîtls «Lollerei», Lcriifflâtà, /^üriLir,

» Hv«88vr, «^ppen/eller», NarlctZÂSse, ^üriclr,
» t^riit«»', Kreu^rzlat?, Riesdaclr,
» 8àrïìinli, «(^rütli», LeeseI6strz.sse, R.iesdaclr.

kowmsuàs LeiertaZs briuxs iob uebsu pilsener- unà l.sgerdier einen I,«vI»Leii»en It«vl< ?:um Vsrsanàt unà t,mpfobls i«k

mieb knr Asti. àktrâZs auk alls àrsi 8ortsu bestens.
LasbaobtunKsvoll

lelepkon 1152.

Den Vei siìnllt in ^laseiien besorgt Fewi88euni>.kt unà in «tets krisober ?üI1unA Herr ^s. eî«8, Rieiàêvet,
^Iàer8tiiì88e, SInrien V. ^elepnon Ni-. 1373.

International
7,'!»>!s»l, (^vviseben ^oub-ìlls ^,^.UI «^11 ,;nà rkeàr)
Diiìv kvisv un» «Ii« ^Velt.

/o^llA//c/!srss /'llö/^at/o/izm/rrs/
tür iZssebättskreise, vslebe Artikel tür

'Wirtbs uuà Hoteliers tribrsu.

^elne^quipaZsl.cisc^n

?fst-clscj6c><sn

^scisr-

SS-ksnnnofsli-ssssLö. ^Ük-jcll.^

Ssxriiiiàst '.S6K.

Hâto Lriskinsrksir.
S0 Spanisn ilk. i.bS
»0 Son«sllsn » l.?S
30 Spsn. «sstlnä. » 2.22
SS poi-tugsl l.2b
>g «sigolsnil - I.2S
IS Islsnâ .slk f>rsusssn l.2b
^No vsrsotueâ. ?orto «»tr».

?rsisllst« über S70 Ssrioo xr»t.

?r, >,5ll (Lkm,> kranoo xsxsii Lillsoàiix -los

Làki-ûs Ivull-tveàx IttUKIXKlk, kmslsrllsm,



Eisen

Eisen
Eisen

Eisen

in flüssiger, in Pillen- oder Pulverform greift die Magen-
nnd Darmschleimhaut an, bewirkt] Appetitlosigkeit,

stört die Verdauung und führt zu
Verstopfung.
in flüssiger Form genommen, zerstört rasch den
Zahnschmelz.
wird wegen seiner stopfenden Wirkung geradezu als

Stopfmittel gegen Diarrhöen ärztlich empfohlen
und verordnet (s. ärztliche Rundschau 1893, Nr. 9).
eine Zeit lang gebraucht, fführt zu Orgasmus
(Schwindelanfalle, Nervenzittern, Herzbeklemmung etc.)
s. Therapeutische Monatshefte 189ljNr. T.

ÇJfrt'TT PïciAn w'ld bei Bleichsucht > Blutarmuth, Ap-
rjlull Îj I N v Ii petitlosigkeit schlechter Verdauung,

Nerven- und Herzschwäche in der
Genesungszeit nach erschöpfenden
Krankheiten

Dr. med.

HommeFs Hämatogen
mit grossem Erfolge angewandt. 58'

Energisch blutbildende, mächtig
appetitanregende, die Verdauung

kräftig befördernde Wirkung.
Da es überhaupt keinen künstlichen Eisenzusatz enthält,

ist es von absoluter Unschädlichkeit für die Zähne und erzeugt
niemals Orgasmus.

Preis per Flasche Fr. 3. 25. Dépôts iu allen Apotheken.
Prospekte mit Hunderten von nur ärztlichen Gutachten

gratis und franko.
NICOLAY & Co., ehem. -pharm. Laboratorium, ZÜRICH.

Flasclien- mi Gläser-Reinigungs-Masehine,

Fahr-Handschuhe
in bester Qualität.

Hlär-Ianllscliii
I weisse Glacé (Peau de chien),

die solidesten.
Wasch- und Wildleder, grau,

garantirte Qualität. BMF* Bei Dutzend-Bezug besondersweiss und schwarz
vortheilhafte Preise.

J. BÖHJfY, Handschuhfabrik, ZÜRICH, Weinplatz.
Detailgeschäfte in Zürich, Basel, St. Gallen, Lausanne.

griffant Ceucßtenbe
g>as fetbft
ev^euaenbe

Probe-

Lampe
,ç***\^^mit Leuchtmaterial incl.

Verpackung M. 6. 50

gegen Nachnahme

Hensel & Santowski,
'abrik Gas selbst erzeug. Beleucht.-Gegenstände.

Berlin C, Alexanderstrasse 38 a.
Illustrirte Freisliste kostenlos u. frei."»! [37

Artikel zur Krankenpflege Technische und chirurgischeFabrikate. Spezialitäten. Muster und Preisliste gegen 50 Cts. in Marken.

Gummiwaarenfabrikdépôt Bern. [51

HHP"

welche zur gründlichen

und schnellen
Reinigung: aller Arten

Flaschen, Gläser

u. s. w. bei spielend

leichter
Handhabung; nur zu
empfehlen ist. Preis
für Flaschen 15 M.,

'"¦'Vi1! für Flaschen un-t
Gläser mit Ständer

12. 50 M. Preisl. m. über 30O Illustr. verschiedenartig;.

Maschinen u. Utensilien für Kellereibetrieb

und Hausbedarf gratis. 9

Hermann Deiin, Berlin, Churinerstr. 9.

Preisgekrönt
Paris 1889 Gent 1889
Brüssel 1891 Wien 1891

P.F. W.BarellaV

Soeben erschienen : 465

UNIVERSAL

MAGEN-PULYER
beseitigt sofort alle Schmerzen und
Beschwerden. Auskunft unentgeltlich!
Proben gratis gegen Porto, vom Haupt-
Dépôt [57

P. F. W. Barella,
Berlin S.W., Friedrichstrasse 220.

Mitgl. med. Gesellschaft, v. Frankr.

In Schachteln à Fr. 2.- und Fr. 3.20.
Bern: Apoth. zu Rebleuten.
Basel : Adler-Apotheke.
St. Gallen : Hecht-Apotheke.

Musik-Instrumente
13126. und Saiten
jeder A-rt liefert billigs

Moritz Hamm,
Markneukirchen i. S. Preis1, frei

I
STEMPEL

- Billigste Bezugsquelle für
Kautschuk- u.Metall-

Cooke & Weylandt
Berlin N., Friedrichstr. 105 a.

Viederverk. günstigst)
i

Das Schweizerische Deklamatorim
Enthält eine schöne Anzahl Schweizerische Deklamationen, Gespräche und
Theaterstücke, sehr Vieles in Schweizer, Zürcher, Appenzeller Mundart, zur
Aufführung in gemüthlichen Kreisen sehr passend ; Jeder wird sich befriedigen.

Preis Fr. 1.50. Gebunden Fr. 2.

Yerlag der Buchhandlung Niederhäuser, Grenchen (Soi.).

®ie llnterjeidjneten heftätigen, ba| fie burdj bie btieflidje Skfjanblung bet

^tiuotpotittin tf © ta rüg, rejp. beren Stetste, oon folgenben Uebetn
befreit würben : UBUMMBBÊBUtWBMWÊWMWUMBBUMBtamÊ^^tBin
Kehlkopf- und Bronchialkatarrh, gr. Seid), Quufbofft b. fieimigropl (ffit, SBern).
Bartflechten. £>. Söettjge, gafobiftrafje 2, Clbutbutg.IHBKSHHMRflHHSBH
Lungenkatarrh, ïltbemnotf). 3(. Ortet, Seltner, 53i§fupi| b. Sabx^e, ©djlefien.
Leberflecken, ©ommerfproffen. ©. STi). Sttnbt, ÏÏJÎuftfer, SRötfia i. ©adjfen. MM
Bettnässen, astafenfehmärhe. gr. SB. ©reugmann, SRücEmargborf i. ©omfen. MM
Flechten, ©rotbe, ©rhneibermeifter, SBofjoto b. SBittftorf, ffir. Oft=5jriegmi.BBiM
Gelenkrheumatismus. Çr. 5DÎ. ffi. ©rhutte, gabtifarbeiter, Seufiaufen SBeftfolen.
Rachenkatarrh. E. SSoget, îtfdjtermeifter, Sönnern a. b. ©aale.
Fussgeschwüre, ©afjftufs. g. St. SSe|ùg, STannbotf, ©achfen.
Gicht, gt. (Srnefihte Sadtfd), §aug(er§, 9er. 69, SBatbau b. SBunatau, ©ditefien.
Magenkatarrh, gr. ©trunfmanu, fieibenolbenborf, 2ippe=®efmolb.
Gesichtsausschläge. 31. Q. ffiarrijch, ©dmtiber in ffiamenj i. ©adjfen.
Blasenkatalrrh, SKheumatigmuâ. ©uft. Semp, ©rhar§bütte bei gRarienfee, SBeftpr.
Haarausfall. Cüuft. ©auer, Skcferbadj bei Cberbadj (3)fa(j). MMMMMMÊMM
Bleichsucht, Wenienfdjroädje. Stnna Scaumamt, 3Rarttnftr. 10, SBuctau^aRagbebutg.
Bandwurm mit ffiopf. Sern. DJteuer, SDcüblbacfj b. ©otmar i. (Slfafj. MMMBBM
Leistenbruch. SBtlt). <Srei§, SebrerS, Oberljattett b. ^adjenbutg b. SBieäbaben.
Lungenleiden, ©cfjiuinbfurf)t. Qaf. £)ügi, iDbenoeÜ=®ägerten (ffit. Sütid))- ^H^l
Kropf und Halsanschwellung, ©eb. §offtetter, Stufi, ©djannig (ffit. ©t. ©allen).MM
Schwerhörigkeit, ÏRob. ©enn, Sourt b. ÜJcünfter (ffit. 33em).
Darmkatarrh, SJlutarrnutß. ©iegfr. SBucher, 33irmen§borf (ffit. ffüridQ.I
Hämorrhoiden, goh. (Sbr. SSenj, G. 3 VIII, SDcanntjeim. MMMMmm
Wassersucht, äJinte. SEb. getter, Épicerie, Sffülhmifcit t. t£. rnW»mnMiiMWWlflfflrlB
Nervenleiden, Steroofität. gr. ©enooefa £>aueifen, Qgni), £>.=SI. Sangen, SBürtt.
Gesichtshaare, ©ommerfproffen. Strginie Täubin, Sknevne, SBaabt. B8HBHMI
Nasenröthe. Saf. ©raf, Stnbreaâftra&è 7, ^xlm.MMmjmSIMMMMWmimimmmS
Herzleiden, 9ceroens unb Srüfenteiben, Sungcufatarrb- ffi. !K., ©ünjburg. MMM
RUckenmarksleiden, attgem. ©rhmarhe. SRagb. ©täfjli, SSönigen bei 3interlofen.
Epilepsie, gaftfudjt, obne SRücffatt. U3. ©Iemençot, üJiiinftet (Sern). HBUBB
Leberleiden, ffiefjtfopffatarrfj, SJlutarmuth. 3- Süfdjer, SSiicfer, gteiburg (©ajru.).
Augenschwäche, Stugenentjünbung. gifmer, S3äcter8 ajieifterfdnoanben. MM
Trunksucht, ohne Dtürffall. Souife SKoret, OScuf. MUMmmifismmiMMMMMMMU
Mangel an Bartwuchs. (£. SB. ©ann, ©djneiber, Konmeiler, D.M. iVeuenb., SBürtt. H
Frostbeulen. ISntil greiburg^auê, ©pengetrieb bei ©limineneu. HKBüMMUiiiMm
Schenkelbruch, grau ©. öefife, ipörfte bei üippftnbt. nsOHBim

4000 Teilungen bemeiien ben ©rfcig unb bie SReeHitüt! Sjrofmûre gegen
granfo=SfJcarfe ¦¦¦¦¦¦¦¦IlHI^HHIÜ^HISJtan abreffire: Sfn bte Privatpoliklinik in Glarus (©chroeij)". 12

Glühlampen-
Fabrik Hard

Zürich
versendet nur Lampen erster

Qualität.
Preisliste zu Diensten.

cVeckeri^

1
r^nhofstr-J^
ZURICH.

\ Preislisten gratis./

raoutchouc-
mKNMÄHTEL

Kuttelgasse 19 ZÜRICH
Spezialgeschäft in Caoutchoucwaaren
für chirurgische, chemische und tech¬

nische Zwecke.
Cataloge und Muster umgehend.

(0 6165Z) 56e

Hissn

iu iinssiAsr, in ?illsll- oàer LulverkormArvIkt àis Als^vu-
uuà Vs.rwsod1eìiudsu<: an, bsvirkt^uuetitlosiA-
kett, stört àis VvrâsuuuA uuà kiibrc -iu Ver-
StOplUUA.
in Aàssixsr Lorm ßSllvmmsn, Zierstört rsseb àeu
2sdusodiuvl2!.
virà >vsxsn seiuer stopksuàeu 'WirkuuA Asrsàe^u aïs

Stoxkuiittel ?egsn vtsrrdëvu àtliclr ernplolrlsll
uuà vororclust (s. är^tlivlis Lullàsebsu 1833, ^r. 3),
sius 2sit lau-; esbrauobt, ZMKrt i!N vrxssiuug
(gebvillàsIslltÂlle, ^lorvsuziittsrll, Nsr^bekIsmmullA ete.)
s. ^kvrspeutisebs IVlonstskefts I891il>'r. 7.

^ il ' ' vvirà dei Lletvdsuodt L1uts.rro.utd,
^îîìlî » !n-l5ll» vetitlostxdeit sodlvvdter Vvrâsuuu^,

Xvrveu- uuâ Herzisvdvâvdv iu àer
VvuesuuASZivtt usvd erLvdovksuâeu
ILrsuduvitvu

Dr. meâ.

mit xrosseiu liZikolKe su^e-^suât. 58'

va es übsrlisuxt. ksiusu düustltvdeu HìseuziusstZ! sutds.lt,
ist es vou aksolntsr Hnsebâàli?bksit tur àis ?sàs uuà er^euZt
uteuisls vrASSurus.

Lrsis per Llssàs ?r 3. 2S. vêiwts iu sllou .^potlrsksrr.
Prospekts mit àuàsrteu vou uur ârzitliodeu Sutsodteu

gratis uuà franko.
rWlll.àV 0t. Lo eIrsm.-Mg.rw. I^iài'ààill, lÛkîlLtt.

in oester lìu-tlltàt.

^ weÌ8se lZIacv (?sau às omsn),
aie soliàôstev.

^Vssod- uuà IVilâlvâer, Zrsu,
gsrantirle Qualität. WtzU- Loi Lut-iellà-LWUK desouàersvvsiss Ullà sàvs.i'2,

vortlieilbatts Lrsiss.

vôtâilAsgLttâktiz iu ^ûrià, Lasel, Lt. Làllsri, Lausanne.

WritLant leuchtende
Hcrs sewst
erzeugende

probe-
l.amok

-,<<>^^.^^il>it Leuvat.lllatsrist iuel.
VsrpaekuuK là. 6. 5V

zs^su àebnsbms
tten8e< Li. 8antow8ki,

'sbrik Oss selbst sr^suZ. LsIsuebt.-iZessSnstsiiàs.

tS«rUi» t?., àxanàersirasss 38 a.
Illusîrirte ?rot»It»tv Irostoulos u. tret.'»« j^37

árttkel 2ur Itrsudeuptless levduisvdo uuâ cdlrurxlsvde
rs.drlks.te. Spez-ts.titg.tvu. lllosrsr uuà Lrsislists ASZeu 50 (üts. iu Aar-
ksu. vuurur!v?s.s.reuks.dridâèpât Loru. ^51

12. i>0 dl. ?,.<îisl. m. iidsr zoo Illuzti-, versà-
cisoartix. Al-sl-Iiwi-i! u. Utensilien kiir Xell",--!-

«Srmsnn llslin, Siblin, elllirillerstr. !>.

preisgekrönt
Paris I8SS Kent ISSS
Krüssel ISSI -àn 1831

Losbsu ersobisuell i 4gb

bessitÍAt sokort alls 8obmsr2Sll uuà
Lssobvi.srà. àuskuntt unentgeltlîck
Lrodsll Arstis Ksxsu Lorto, vom Ksuxt-
Dépôt s57

I». r. ^v. »arella,
Lerlin 8.W., ssrieàricbstrssse 220.

NitZI. msà. iAsssIIsobâ. v. Lrsvkr.
In 8eksckteln à fr. 2.- unà fr. 3.20.

Kern: ^.porb. nu Lsbleuteu.
Là! : ^.àler-^potbsks.
8t. KsIIen : llsllkt-^xotbsks.

lg!2s. unâ Lsiten

àrit2 ^srirrrr,
nlkirlcoeulciroken >. 8. p^s",

' LiUÌAsts Le^ugsgiislle kìir
K3ut8eliuk- u.lVletîìlI-

Looks L. VVovIanlji
Lsà^l., ?risàrli>bstr. IV5-r.

Vi»ck«rv«rlc, xiiiiztixzti

à 8à6j^meke veklMätlii'jiilli.
Lutbalt sius sebous ^.u^sbl Leb^voi^erisobo Oeklsmatiousu, tZssprsebs uuà
?Nsa.terstüeks ssbr Vieles iu Selnvàsr, Zliiroksr, ^puensisller tìluuàsrt, ^ur
àiMbrullA in Asmütbiiebsu Xreissu ssbr pssssuà ; ^eàsr >virà sieb bstrieàiFeri.

Lreis Lr. 1.50. ksbuuàsu Lr. 2.
Verlag «1er LuediiaiiàliinF Niecieitiììuser, Llrenvlien (Sol

Die Unterzeichneten bestätigen, dasz sie durch die briefliche Behandlung der

Priv atpoliklin i k Glarus, resp, deren Aerzte, von folgenden Uebeln
befreit wurden :

Kkklkopl- unà kronckialkstsrrn. Fr. Lerch, Junkholz b. Heimiswyl (Kt. Bern).
lZgrtllecnten. H. Bethge, Jakvbistraße 2, àenburg.l>>WWl>>W>>>>l^W>>
l.ungenl<starrb, Athemnoth. I. Ortet, Kellner, Biskupitz b. Zabrze, Schlesien.
l.ebei-llec.ken, Sommersprossen. E. Th. Arndt, Musiker, Rötha i. Sachsen. ^Settnässe-n, Blasenschwäche. Fr. W. Creutzmann, Rückmarsdorf i. Sachsen. »!
flockten, Grothe, Schneidermeister, Doßow b. Wittstock, Kr. Ost-Priegmtz.>»»Zl
Kelenl<rboumstismu8. Fr. M. K. Schulte, Fabrikarbeiter, Leuhausen Westfalen.
kscneiàtsrrk. C. Vogel, Tischlermeister, Sönnern a. d. Saale.
fussgssoktvüre, Salzfluß. F. A. Wetzig, Tanndorf, Sachsen.
kickt. Fr. Ernestine Jacklsch, Häuslers, Nr. 69, Waldau b. Bunzlau, Schlesien.
àgkiàtsrrn, Fr. Strunkmann, Heidenoldendorf, Lippe-Detmold.
üosivktssu8sckläge.. A. H. Karrisch, Schneider in Kamenz i. Sachsen.
Llaseiàtîàk, Rheumatismus. Gust. Jemp, Scharshütte bei Mariensee, Westpr.
llasrau8lall. Gust. Gauer, Beckerbach bei Oderbach (Pfalz). iMLIMiMIiW^I
kieieksuekt, Nervenschwäche. Anna Naumann, Martinstr. 10, Buckau-Magdeburg.
ksràurm mit Kopf. Lern. Meyer, Mühlbach b. Colmar i. Elsaß. IM»»»
l.ei8tsnbruvn. Wilh. Greis, Lehrers, Oberhattert b. Hachenburg b. Wiesbaden.
l-ungenleirlsn, Schwindsucht. Jak. Hügi, Oberweil-Dkgerlen (Kt. Zürich).»»
Kropf unà lislsansckivellllng. Seb. Hosstetter, Rufi, Schännis (Kt. St.
8cknerndi-iglie.it, Rod. Senn, Court b. Münster (Kt. Bern).
vsrnàtarrk, Blutarmuth. Siegfr. Bucher, Birmensdorf (Kt. Zürich).!
Nàmoàià Joh. Cbr. Benz. (.i. Vlll. Maimhen«. ««»»»I
^assersuokt, Mme. Th. Feuer. Epicerie, Mülhausen i. k. >l««W««»«lllW>IWMM
l-lervenlkiàen, Nervosität. Fr. Genovefa Haueisen, Jsny, O.-A. Wangen, Würit.
Kosicktsksarv, Sommersprossen. Virginie Baudin, Pauerne. Waadt. M^^^W
l-j-rsenrvtke. Jak. Graf, AndreaSstraße 7, Bcrliii^ »«M«»«»WWiW»«i^»
lle-rzleiclem, Nerven- und Drüsenleiden, Lungcukatarrh. K. R., Günzburg. W»
lîuelienmarlislviàen, allgem. Schwäche. Magd. Stähli, Bönigen bei Jnterlaken.
Lpilop8is, Fallsucht, ohne Rückfall. P. Clemenoot, Münster (Bern). »»»
l.edorleiàen, Kehlkopfkatarrh, Blutarmuth. I. Lüscher, Bücker, Freiburg (Schw.).
Augen8ck«àvke, Augenentzündung. H. Fiscder, Bäckers Meister schwanden.
I'runlcsuc-Kt, ohne ilììickfall. Louise Morel, Gciif. l»»»»Sl»»»»»l1
liilangel an Lartwuvks. C. W. Gann, Schneider, Conweiler, O.-A. Neueà, Würrt. »
frostdeulen. ^iml Frciburghaus, Spengelricd bei Giiiiimenen WW»»>»IM
Sonenlcelbrucli. Frau G. Hehse, Hörste bei Lippstadl. »»»»»»»

4000 Heilungen beweisen den Erfolg und die Reellttät! Broschüre gegen
Frniikv-Btarke »W»»»»»»»»»»»»»»»»»

Man adressire: An die ?rlvs.tvo1Ui:UuUi in vlsrus (Schweiz)". 12

-?us//rât.

Preisliste siv. Diensten.

^ Preislisten gratis./

^rrt.t.<slss.sss 19 2ÎÌItIVII
Lps^ialAssebätt in LlaoutobouLvasreu
für obirurgrsebo, olieiuisebs uuà teok-

uisebs ê!>vsekv.
Lswlogs unll »ustsr umgsnoncl.

(0 6165^) 56s


	...

